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2. Wenn Du an Sinn und Ziel verzweifelst, 
    und Dunkelheit Dich hier umgibt,
    wenn Deine Taten Du verteufelst,
    Gewissensbiss Dein Denken trübt, 
    wenn Du Dich einsam fühlst, verlasssen,
    um Deine Zukunft bangst und nicht
    aufraffen kannst, kannst nichts mehr fassen,
    hör` auf den Engel, der da spricht:
    Fürchte Dich nicht....
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3. Es wirkt so manches deprimierend,
    meist schlechte Nachricht weit und breit,
    ist Negatives federführend,
    und wo man hinhört, Streit und Leid.
    Doch GOTT ist in die Welt gekommen
    zu schenken Freude, Liebe, Licht,
    hat unser Schuldgefühl genommen.
    GOTT liebt jeden. Fürcht` Dich nicht!
    Fürchte Dich nicht.....
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4. Fürchte Dich nicht! Das Kind im Stalle,
    das uns den Weg zum Vater weist,
    wird zum Erlöser für uns alle,
    hat GOTTES Liebe uns verheißt.
    Er kennt des Lebens Schattenseiten,
    er kennt auch Deine Sorg` und Pein.
    Er hilft in Not und Schwierigkeiten.
    D`rum fürcht` Dich nicht! Bist nie allein.
    Fürchte Dich nicht......
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Hat tie- fe Nacht Dich fest um- schlun- gen, und weißt Du nichtmehr aus noch ein,

Du amAb- grund

Stal- le, hör` auf den En- gel, der da spricht: Fürch- te Dich nicht,Gott ist ge- bo- ren.

Be- dürf-nis- se und Leid. Er hat- te Zwei-fel, hat ge- fro- ren, hatsich ge- är- gert und ge-

freut. Die Hän- de wur- den ihm ge- bun- den, und er stand wort- los vor Ge- richt.

Er hat den Tod selbst ü- ber- wun- den und sand- te uns doch GOT- TES Licht.
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